
Auf Luthers Spuren: „Hier stehe
ich, ich kann nicht anders“
„Unser Landkreis geht auf Reisen“ in Worms / Einer der Busse brannte

LANDKREIS. Etwas turbulenter als
geplant verlief der Teil der Aktion
„Unser Landkreis geht auf Reisen“,
der am Montagnachmittag die 100
Teilnehmer von Heidelberg über
Worms nach Koblenz führt. Auf der
Autobahn nahe Alzey gab einer der
beiden Omnibusse nach einem Mo-
torschaden den Dienst auf. Zunächst
konnte allerdings das Reiseprogramm
nach Plan abgewickelt werden. In

Worms standen kompetente Führer-
innen bereit, die den Gästen in erster
Linie die Geschichte und bauliche Be-
sonderheiten des Kaiserdoms vermit-
telten. Beeindruckt von den Portalen
und Kirchenfenstern, stellte die Be-
sichtigung der Hochaltaranlage – sie
wurde von Balthasar Neumann ent-

worfen – den Hö-
hepunkt der Visi-
te in der viertür-
migen Kathedrale
St. Peter und Paul
dar. Hinweise auf
die Geschichte
des Mittelalters
und zur Nibelun-
gen-Sage fehlten
nicht. So trugen
die Königinnen
Brunhild und
Kriemhild am
Nordportal ihren
Streit aus und Ha-
gen legte den er-
mordeten Sieg-
fried an einer
(zwischenzeitlich

zugemauerten)
Domtür ab, damit
ihn seine Frau
beim Kirchgang
fand. Beeindru-
ckend verlief auch
ein Spaziergang
durch die Worm-
ser Innenstadt,
der die Reisegrup-
pe zunächst in die
Parkanlage des
Heylshofes führ-
te. Damit war der
geschichtliche Bo-
gen zu Martin Lu-
ther gespannt, der
in Worms vor Kai-
ser und Reichstag
zitiert wurde, um
sich zu rechtferti-
gen. „Hier stehe
ich, ich kann
nicht anders, Gott
helfe mir, Amen!“
sollen seine be-
rühmten Worte
gewesen sein. Sie
sind auch auf dem größten Luther-
Denkmal der Welt verewigt, das die
Landkreis-Reisenden in der Innen-
stadt besichtigten.
Die Fahrt nach Koblenz, wo im Ho-
tel Contel das Quartier für die nächs-
ten Tage bestellt war, verlief dann an-
ders als erwartet. Wenige Kilometer
nach der Autobahn-Ausfahrt Alzey be-
merkten die Passagiere, dass sich am
Heck ihres Fahrzeuges beträchtlicher
Rauch entwickelte. Auf einem Park-
platz ging Busfahrer Werner Wess
nach der Räumung des Busses mit ei-
nem Feuerlöscher – erfolgreich – ge-
gen einen Brand vor, der sich im Mo-
torraum entwickelt hatte. Später stell-
te sich heraus, dass – wohl nach ei-
nem Lagerschaden – ein Pleuel den
Motorblock des Doppeldecker-Busses
durchschlagen hatte, sodass Öl aus-

trat, welches in Flammen aufging. Die
nach einiger Zeit eintreffenden Ein-
satzkräfte der Feuerwehr Alzey, des
Roten Kreuzes und der Polizei fanden
alle Reisenden wohlbehalten in siche-
rer Entfernung auf dem Parkplatz vor.
Die Weiterreise der Gruppe verzöger-
te sich allerdings erheblich. Zwar ge-
lang es, einen Ersatzbus aus der nähe-
ren Umgebung zu mobilisieren, doch
kamen die Landkreis-Reisenden um
über zwei Stunden zu spät nach Ko-
blenz. Noch in der Nacht wurde aus
Furth im Wald ein neuer Omnibus als
Ersatz Richtung Koblenz in Marsch
gesetzt.
Gestern standen Besichtigungen in
Trier und eine Fahrt entlang der Mo-
sel auf dem Programm. Für den
Abend war eine Weinprobe in einem
Winzerhof angesagt.

Die Besucher aus Cham vor dem Kaiserdom in Worms

Nach einem La-
gerschaden
brannte der Bus.

WINDISCHBERGERDORF (mz). „Die
Zweitwohnsitzsteuer geht eindeutig
zu Lasten der kleineren Städte und
Gemeinden“ – so das einstimmige Fa-
zit eines Informationsgesprächs mit
dem Bundestagsabgeordneten Klaus
Hofbauer (CSU), dem CSU-Bürger-
meisterkandidaten Josef Altmann so-
wie dem stellvertretenden JU-Landes-
vorsitzenden Jürgen Linhart, zu dem
der Windischbergerdorfer JU-Ortsver-
band Windischbergerdorf um den
Vorsitzenden Gerhard Hopp in die-
sen Tagen geladen hatte. Seit einigen
Wochen läuft eine Unterschriftenakti-
on der Windischbergerdorfer Nach-
wuchspolitiker, die damit auf die Pro-
blematik der Zweitwohnsitzsteuer
hinweisen und Unterstützung für de-
ren Abschaffung sammeln wollen.
Seit August 2004 haben die Kom-
munen in Bayern die Möglichkeit, ei-
ne kommunale Aufwandssteuer auf
Zweitwohnsitze zu erheben. Vor al-
lem größere Städte nehmen von die-
sem Recht Gebrauch. Dies habe zur
Folge, dass Pendler, Polizisten oder
Studenten, die davon in besonderem
Maß betroffen sind, häufig ihren Erst-
wohnsitz verlegen müssten. „Die über
500 Euro an Mehrausgaben pro Jahr,
die die Zweitwohnsitzsteuer mit sich
bringt, stellen für viele ein großes Pro-
blem dar“, sagten Gerhard Hopp so-
wie der stellvertretende Ortsvorsitzen-
de Dominik Hiebl.

Nein zur Zweitwohnungssteuer / Auswirkungen auf Cham

JU sammelt Unterschriften

Josef Altmann erzählte von direk-
ten Auswirkungen auf die Stadt
Cham. Beispielsweise hätten 2007 im
Vergleich zu 2006 etwa 100 Personen
ihren Hauptwohnsitz in Cham in ei-
nen Nebenwohnsitz umgewandelt.
„Dadurch entgehen der Stadt Cham
Gelder, die dringend für Investitionen
benötigt werden.“ Auch an den Kom-
munalwahlen könnten diese Perso-
nen nicht mehr direkt mitwirken –
laut Altmann bedenklich, weil viele,
die ihre Ausbildung oder ihr Studium
in einer anderen Stadt absolvierten,
ihren Lebensmittelpunkt weiterhin in
Cham sehen würden. Jürgen Linhart
betonte die erheblichen Einbußen bei
Schlüssel- und Finanzzuweisungen,
aus dem örtlichen KfZ-Steueraufkom-
men sowie aus der Einkommenssteu-
er für die Kommunen der ländlichen
Räume in ganz Bayern.
Klaus Hofbauer stellte den Sinn der
Zweitwohnsitzsteuer in Frage. „Der
Erhalt bestehender Netzwerke und
Bindung an die Heimatgemeinde oder
-stadt, auch wenn die Arbeits- oder
Ausbildungsstelle weiter entfernt
liegt, müssen gefördert werden.“ Ein
kürzlich erfolgter Beschluss beim
CSU-Parteitag, der Einschränkungen
für bestimmte Gruppen vorsehe, gehe
daher in die richtige Richtung. Wich-
tig sei es aber, möglichst bald zur kon-
kreten Umsetzung zu kommen, for-
derte Hofbauer.

An oberster Stelle setzten der Bundestagsabgeordnete Klaus Hofbauer (CSU) und
Bürgermeisterkandidat Josef Altmann ihre Unterschrift zur Abschaffung der
Zweitwohnsitzsteuer. Foto: privat
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Mehr Zeit zum Shoppen!
14. Oktober 2007

Verkaufsoffener Sonntag
bei C&A Cham von 12 bis 17 Uhr

BE03Bayerwald−Echo Mittwoch, 10. Oktober 2007Cham


